
A u f t r a g  u n d  Z i e l  

P r e d i g t r e i h e  z u r  G e m e i n d e k o n z e p t i o n   

 

Auftrag und Ziel unserer Gemeinde ist es, 

Gott zu ehren, 

den Glauben an Jesus Christus gemeinsam zu leben, 

im Hören auf das Wort Gottes zu vertiefen, 

in Wort und Tat weiterzugeben und andere dafür zu gewinnen. 

Unterpunkt zu 4: Wir wissen uns durch Jesus Christus beauftragt,  

missionarisch und diakonisch in dieser Welt zu wirken. 

 

I n t r o i t u s  i m  W e c h s e l  g e s p r o c h e n :  P s a l m  3 7  i n  A u s w a h l  

Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, er wird's wohl machen 
      und wird deine Gerechtigkeit heraufführen wie das Licht 
      und dein Recht wie den Mittag. 
Sei stille dem Herrn und warte auf ihn. 
Entrüste dich nicht, damit du nicht Unrecht tust. 
      Bleibe fromm und halte dich recht; 
      denn einem solchen wird es zuletzt gut gehen. 
Der Herr hilft den Gerechten, 
er ist ihre Stärke in der Not. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
 wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 

L i e d e r : 447 / 324 / 645 
S c h r i f t l e s u n g : 1.Korintherbrief 13 

P r e d i g t g l i e d e r u n g  &  B i b e l s t e l l e n  

1. Mission: Wie? 

2. Mission: Anknüpfen an das, was Gott schon getan hat 

3. Meine Geschichte und seine Geschichte 

In der Predigt genannte Bibelstellen: 

Johannes 20,21:  

Da sprach Jesus abermals zu [seinen Jüngern]: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt 

hat, so sende ich euch. 

Matthäus 28,18-20:  

Jesus spricht: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und 

machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 

euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

2.Korintherbrief 5,20:  

So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir nun an 

Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! 

 

 



 

1. Petrusbrief 3,15+16:  

Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die in euch ist, und das mit Sanftmut und Ehrfurcht, 

Kolosser 4,3+4:  

Betet zugleich auch für uns, auf dass Gott uns eine Tür für das Wort auftue und wir vom 

Geheimnis Christi reden können, um dessentwillen ich auch in Fesseln bin, auf dass ich es so 

offenbar mache, wie ich es soll. 

Matthäus 5,13-16:  

Ihr seid das Salz der Erde. Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, womit soll man salzen? Es ist zu 

nichts mehr nütze, als dass man es wegschüttet und lässt es von den Leuten zertreten. Ihr seid 

das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein. Man zündet 

auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; so leuchtet 

es allen, die im Hause sind. So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten 

Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. 

In der Gemeindekonzeption werden folgende Bibelstellen genannt:  

Mk 16,15-18; Mt 22,39; 1Kor 9,22+23 

Stichworte:  Dienende Gemeinschaft: 1Petr 4,10; Röm 12,4-8; Apg 6,2+5 

Gott sind die Menschen wichtig, deswegen sind sie uns wichtig: Lk 5,30-31; Lk 15;  

Mt 28,19-20 

Christen sind Salz und Licht, leben und bezeugen Christus in der Welt: Mt 5,13-16;  

Jer 29,7; 1Tim 2,1-2 

 

Zum Weiterdenken: 

 „Es ist nicht die Kirche Gottes, die einen missionarischen Auftrag in der Welt hat, vielmehr hat 

ein missionarischer Gott eine Kirche in der Welt.“ (Tim Dearborn) 

 Die Kirche will dort sein, wo die Menschen sind, und wie sie nun einmal sind. „Wo“ steht für den 

Ort, die Stadt, den Stadtteil, das Dorf: den Wohnort. „Wie“ steht für Verbindungen zum 

kulturellen Umfeld der Menschen, zu ihren Werten, ihrem Lebensstil und zu ihren Netzwerken 

und Beziehungen. Das „Wie“ hat mindestens genauso viel Gewicht wie das „Wo“. (aus: Mission 

bringt Gemeinde in Form) 

 Wir glauben an den Heiland Jesus Christus. Er hat geheilt. Das waren Zeichen, die auf das Reich 

Gottes hinweisen, in dem alles heil werden soll. Angenommen, Gemeinde ist das Heil-Land, also 

ein Land, ein Bereich, in dem Heilung geschehen kann: Wo könnte es in unserer Gemeinde 

geschehen? Was müsste dazu passieren? 


